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Feuerwehr-Verband für das Herzogtum 

Oldenburg. 

Zum 18. V e r b a n d s f e st vereinigten sich diesma 
die Wehren des Verbandes am 3. und 4. August 19 12 
tnElsfleth. MU aufrichtiger Freude harte die freiwillig,. 
Feuerwehr des Elsflether Turnerbundes aus dem Vertreter-! 
rage 1911 ihr wiederholtes Bemühen um das Fest mit Erfolg 
gekrönt gesehen. Mit hingebendem Eifer waren di: Bor- 
ubeiten in Angriff genommen worden -edes Mitglied der 
festgebenden Webr hatte'sich seiner Aufgabe in den ver 
fchiedenen Ausschüssen zur Vorbereitung aller Veransial 
tungen gerne unterzogen und auch von Leiten der Bürger- 
schaft sowie der städtischen und staatlichen Behörden war d'w 
Feste das größte Interesse entgegengebracht worden Els- 
fleth, das kleine Weserstädlchen mit seinen Bestrebungen nach 
Wiedererlangung größerer Bedeutung, hatte enr überaus 
prächtiges Gewand von Fahnen Wimpeln, Girlanden und 
Ehrenbogen angelegt, als die Feuerwehrmänner einrückten 
Jeder Wehrmann wuroe mit Freude und Iröhlich^e Miene 
herzlich empfangen und muß sich rn Elsfleth wohl gefühlt 
haben. Aus allem war zu entnehmen, wie sehr dort das 
frciwilltge Feuecwehrwestn geschätzt wird und ,n welch engen 
Beziehungen die freiwillige Turnerseuerwehr Elsfleth zur 
Bürgerschaft steht 

Begonnen wurde das Fest am Samstag, 3. August, nach 
mittags'' 4. Uhr, in Kucks Gasthaus mit dem 

Vertreterlagc. 
An Stelle des 1. Vorsitzenden, Herrn v. Gruben, 

Oldenburg, der infolge Erkrankung seiner Frau an der Teil- 
nahme verhindert war. eröfsnete der 2. Vorsitzende, Haupt- 
mann Brandes, Oldenburg (Rerterkorps), den Verlreter- 
tag und begrüßte aie Anwesenden, namentlich die erschienenen 
Ehrengäste' Herren Amtshauvrmann Geh. Regierungsrar 
Huchting und Bürgermeister Ehlers, Elsfleth. Er 
teilte sodann mit, daß der Verbandsgeschäftsfühcer K ö r b e r, 
Oldenburg, zum stellvertretenden Vorsitzenden des Vertreter-, 
tagcs und di? Kameraden Neels und Wessels, Elsfleth, 
zu Schriftführern bestimmt seien. 

Nach Verlesung eines herzlichen Begrüßungsschreibens 
des Verbandsvoriitzenden v. Grube n, in dem aucy wärmster 
Tank für das Geschenk des Verbandes anläßlich 25jähriger 
Führung der Geschäfte des Vorsitzenden ausgesvrochen wurde, 
gab der Vorsitzende Brandes bekannt, oaß zur heutigen 
Tagung außer dem hier vertretenen Großherzoqlichen Amt 
nrck dem Stadtmagistrat Elsfleth eingetaden seien das 
großherzogliche Ministerium des Innern, die beiden Ehren 
Mitglieder Geh. Gewerberat T.nne und Ober-Eistubayn 
Inspektor Holzberg, die großherzogliche Branoka'scnver- 
waltung und der Vorsitzende der Vereinigung freiwilliger 
Feuerwehren des Fürstentums Lübeck. Tie Schreiben des 
Ministeriums, des Herrn Geh. Gewerberats Tenne und 
des Vorsitzenden bet Lübecker Bereinigung wurden nttge 
teilt, von der Brandkassenverwaltung und von Herrn Hvlz- 
b e r g war eine Antwort nicht eingegangen. 

Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte der Vor- 
sitzende des Schirmherrn des Verbandes, Se. Königlichen 
Hoheit des Großherzogs. In das ausgebrachte Hoch stimmte 
die Versammlung freudigen Herzens ein. Im Anschluß 
daran wurde die Absendnng zweier Telegramme, und zwar 
eines an Se. Königliche Hoheit den Großherzvg und eines 

an den Veroandsvoriitzenden, Herrn v. Gruben, biK 
schlossen. 

Tas elftere lautete: 
„Tie heule in Elsilety versammelten Vertreter )es 

Fenerwehrverbandes für das Großherzogtnm Oldenburg 
senden Eurer Königlichen Hoheit in aller Treue zu Fürst 
und Heimar ehrerbietigste Grüße. Ter Vervandsvorstand/ 

Tas letztere hatte folgenden Wortlaut: 
„Ter heute versammelte Vertreterrag sendet fernem 

verdienten Vorsitzenden herzliche Grüße und befte Wünicke 
für baldige Genesung der Frau Gemahlin. Fenerwehr- 
verband." , 

Herr Geh. Regierungsrar Huchting, Elsfleth, ve- 
grüßle die Versammlung namens des Am.tes Elsfleth, Herr 
Bürgermeister Ehlers, Elsfleth, namens der Stadt ülssterh. 
Herr Brandes dankte für die sreundlichen Begrützungs- 
worte und übertrug hierauf den Vorsitz an den Verbands-- 
geschäftssübrer Körb er. Dieser teilte mtt, datz der Grog- 
herzig gebeten sei, am solgenden Tage den V-orbeimarzch der 
Wehren abzunehmen. Vom großherzvguche.. Kabinett fer 
edoch die Antwort eingetrosfen. oaß der Großherzog irch c ann 
ins See befinde und daher lcrder am Erscheinen verhindert 
ei. " ' 

Hieraus wurde zur Tagesordnung ubergegangen. 
(Punkt 1: „Bildung des Bureaus durch den gejckafts- 

ührenoen Vorstand" war bereits erleoigt.): 
2. Feststellung der Anwesenden: wer 

Hamensaufrus ergab, daß von 40 Verbandswehren 37 vurch 
'2 Abgeordnete vertreten waren. Von den Wehren Borrmg- 
.ausen, Goldenstedt und Ottenburg (Eisenbahn) waren Ab- 
geordnete nicht erschienen. Ter Berbandsvorstand mar nnt 
'lusnahme des 1. Vorsitzenden vollzählig anwesend 

3. Bericht des g es ch a ş t s sn h r en d e n Vor- 
land e s f ü r o a s I a h r l Juli 1911 12. Verbands- 
zesctzästssührer K ö r v e r - Oldenburg verlas den m nächster 
Kummer des „Feuerwehrmann" folgenden Geschafts- 
Bericht für die Zeit vom L Jnlr 1911 bis oalnrt 1912. 
Tie sämtlichen Geschäftsberichte nebst einem Verzeichnis der 
Vorstandsmitglieder des Verbandes, der Oldenburgrschen 
Fenerwehr-Unşall Kasse und der Wehren lagen zum ersten 
Male in einem Hefte vereinigt gedruckt ^or. Für jede 4vehr 
mar ein Stück ausgelegt, ein zweites ^tück soll ihr mit 
einem Abzug ver heutigen Verhandlungssckrrften zugesteUt 

Nack Adschnitl 1 des Berichts (Bestandesnachweis) 
schatteie Körb er ein, daß die Weyren Friesoythe und 
Neuenkirchen zum Eintritt bereu seren, oaß b« @e 
meinoeverrrctungen aber noch nicht die erforderlichen Kosten 

^ Nack ^Ziffer 7 (Kassenbericht für 1911 12) bemerkte er: 
Die Rechnung sei noch nicht geprüft, dies werde in der 
nächsten Vorstandssitzung zu gescheben faben. 

Nack Ziffer 10 (Ueberwackung des freuMlige» rieuer- 
losckWesens): Tie morgige Hebung der sesdgeb^M^Ä 
weroe vom Gesamtvorstonbe avgenommen Tu Feststellung 
des Berichts erfolge durch die Vorstandsimtgluder F r a n k 
Köster und S o l a r o Eine Absckrrft des Berichts wer>> 
de^ Wehr zugestellt und im Feuerweyrmann^vecoffent1 cht. 

Nack, Ter 12 (Uebungsordnungen): Lre ttcbung-- 
ordnungen bätren henie ausgegeben Werderl sollenbe- 
fänden sich beim Trucker und wurden den Lehven nu. 
dem Geschäftsbericht in je einem Ltuck ubermtlkelt. rre 
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weiter erforderlichen Stücke konnten zum Selbstkostenpreise, - 
der demnächst milgeteilt werden solle, vom Geschäftsführer 
bezogen werden. 

Herr V o st e e n - Delmenhorst sprach dem Verl unds- 
geschäftssührer Korber für dre geleistete gewalnge Arbeft 
den Tank der Versammlung aus und begrüßte es besonders, 
daß die Berichte jetzt gedruckt würden. 

4. Antrag des V e r b a n d s v o r st a n d e s: „Bon 
den Z u s ch ü s s e n der F e u e r v e r s r ch e r u n g s g e s e l l - 
schäften lind vorläufig 2250 M. gegen na tb- 
jährige Kündigung bei der Oldenbur gischen 
Landesvank zu belegen. Aus den an die Verbands- 
kasse abzusührenoen Zinsen sind die Aufwendungen für den 
Besuch von Feuerwehr-Fachschulen, die Kosten der Revisionen 
der Verbanoswebren, die Reisekosten zur Gründung neuer 
Wehren usw. zu bestreiten. Falls die Zinsen nicht reichen, 
ist ^as Kavrial mit heranzuziehen. Hierzu bedarf es aber 
der Zustimmung des Geiamtvorstandes." Berichterstatter 
Körb er- Ter Antrag wurde nach kurzer Begründung ohne 
Tebatte ernstimmig angenommen. 

5. Antrag des Verba ndsvor st andes: „Aus 
den Reihen der Führer und Unterführer des Verbandes 
sind alljährlich bls zu 5 Kameraden zur Teilnahme an 
einem dreitägigen Kursus der Feuerwehr Fachschule in Biele 
feld zu entsenden. Meldungen dazu ftnd an oen geschäfts- 
führenden Vorstand zu richtļn Tiefem ist die Auswahl 
zu überlassen, die kleineren Wehren ftnd dabei besonders 
zu berücksichtigen. Für den dreitägigen Kursus find jedem 
Teilnebmer die Eisenbahnsahrkosten 3. Klasse hin und zurück, 
die Unierrichtsgebühr von 6 M. und täglich 5 M. aus er 
Verbandskasse, and wenn drese nicht reicht, -ms dem testen 
Fonds von 2250 M. zu gewähren Tie übrigen Kosten 
uüssen von den beteiligren Wehren getragen werden' viel- 

leicht geben die Aemier einen Zuschuß aus der sogenannten 
Tanzkasie oder die Gemeinden aus der Gemeindekaise." 
Berichterstatter Körb er empfayl den Antrag in eingehen- 
derem Vortrage zur Annahme. Er wies auf den guten 
Zweck der Tennayme an den Kursen hin uno teilte oer 
Versammlung das Programm vonmersten Kursus um; oer 
nächste Kursus beginne am 30. September d. Js. Ter 
Verbandsvorsitzende, Herr v^n Gruben, sowre er selbst 
seien gewillt, am ersten Kursus leilzunebmen. Herr Mat- 
scher- Termenhorst sprach gegen den Anirag. Er sei der 
Ansicht, man müsse von einer Beteiligung wegen dei hohen 
Kosten absehen. Wenn sich geeignete Persönlichkeiten bereit- 
sänden zur Leitung von Unterrichtskursen, und das sei nach 
Ansicht seiner Wehr möglich, würden sich vielleicht für das 
Herzogtum Kurse zur Ausbildung von Führern einrichten: 
tasten. Tiefe Kurse würden mri Rücksicht auf die Kosten- 
srage eine bessere Beteiligung ermöglichen. Herr Kramer- 
Wildeshausen sprach für oen Antrag des Verbandsvorstandcs. 
Herr Geheimrat Huchting wies darauf hin, oaß aus 
den Amtsverschönerungskassen Zuschüsse gewährt werden 
konnten. Er glaube nicht, daß die Großherzoglichen Aemier 
sich zurückhaltend zeigen würden. Herr B ö n i n g -Norden- 
ham befürwortete den Antrag. Ter Anirag wurde sodann 
mit großer Mehrhen angenommen. 

6. Anirag des Verbandsvorstandes: 
u) „Bei dem Großherzoglichen Ministerium des Innern 

ist zu beantragen, daß den Gemeinoen zur Erreichung 
einer geordneten Feuerlöschhilfe nachdrücklichst empfohlen 
wird, gure Masch inen ft id ausreichendes 
Schlauchmaterial mit Normalkop^elstück 
.X. n 8. zu beschaffen und zu unterhalten, sowie in 
geschlossenen Orten ohne Wasserleitung oder in Dörfern 
ohne genügende Wasserversorgung, Sammelbassins oder 
Brunnen mrt mindestens 75 Kubikmeter Inhalt anzu- 
tegen Ter Antrag ist mit näherer Begründung zu 
versehen." 
Beiichterstarter Körber Zn diesem Anträge und zu 

dem Anträge 6a der freiwilligen Feuerwehr des Telmenhorster 
Turnvereins tprach zunächst in längeren Ausführungen der 
Verbandsgeichäftsführer Körber. Er bat zum Schluß, den 
Antrag des Verbandsvorstandes als den weitgehendsten an- 
zunehmen, da eine ausreichende Wasseroe.wranng die Vor» 
oedlngung für eine geordnete Feuerlöschhife lei. Herr 
Vosteen-Delmenhorst zog den Antrag 6a der sreiwillrgen 
Feuerwehr des Telmenhorster Turnvereins zugunsten des 
Antrages des Verbandsvorstandes zurück. Die Herren Düke 
Delmenhorst, M i ch e l s -Bleren und F o r t m a n n - Clop- 
venburg sprachen für den Antrag des Verbandvorstandes, 
welche. da..n einstimmig angenommen wurde. Herr T äke 
äußerte hierbei den Wunsch daß die Gemeindevorstande in 
ihren Berichten über oie Spritzenschau anzugeben hät.en, 
ob die Spritzen und Schläuche in Ordnung seien und daß 
die Berichte eingehender auf die Sache eingingen. Tie An- 

regung soll tn oie Begründung der Eingabe ausgenommen 
werden. 

b) „Tem Verbandsvorstand wird als Hauptaufgabe unter- 
stellt, daß er auf die Einrichtung fretwilliger Feuer- 
wehren hinwirkt, wo solche u. geschlossenen Orten noch 
nicht bestehen, uno daß er hierzu oie Hilfe der benack 
varcen Feuerwehren, der beteltigren Gemeindevertretun- 
gen namentuch auch wegen Gewährung von jähr- 
lichen Beiträgen - der Großherzoglrchen Aemter, der 
Brandkassenverwaltung und des Großherzoglichen Mini- 
steriums des Innern soweit nötig und möglich 
in Anspruch nimmt." 

Berichterstatter Leiber-Tamme begründete den An- 
trag. Ta oie bestehenden Zwangsfeuerwehren, welche nur ein- 
mal jährlich Spritzenvroben haben, nur notdürftig ausgerüstet 
und so gut wie garmcht ausgebildet seien, könnten sie nickt 
viel leisten und Ware es deshalb drängend erwünscht, wenn 
überall in geschlossenen Orten freiwillige Feuerwehren ein 
gerichtet würden Im Vergleick mit dem kleinen Fürsten- 
tum Lübeck, das schon jetzt über 30 freiwillige Feuerwehren 
zähle, wäre es rm Herzogtum mrt den Feuerwehren nur 
schlecht bestellt. Er oar um Annahme des Antrages. Tie 
Herren Vosteen-Delmenhorst und F o rt m an n -Clop- 
vurg sprachen ebensalls für den Antrag Derselbe wurde 
einstimmig angenommen. 

Antrag der freiwilligen Fe u erwehr des 
T e l m e n h o rst e r T u r n v e r e in s: Der Ve> oandsvor- 
stand wolle gemäß unseren Anträgen vom 4. September 1907 
beim Minlsterium dahin vorstellig werden, daß 

a) die Gemeinoen verpflichtet werden, binnen einer nicht 
zu lang bemessenen Frist soviel Masckinen und Schläuche 
— hierbei auch oas deutsche Normal-Kuppelstück bi. K. S. 
— zu beschaffen, als zur Bekämpfung von Großsenern 
in geschlossenen Ortschaften nöng sind, genügende 
Wasserstellen, am besten Cisternen von mi,Westens 50 
Kubikmeter Inhalt in der Nähd größerer Gebäude — 
Kirche, Schule :c. — anzulegen und die Gründung von 
freiwilligen Feuerwehren zu fördern uno diese durch 
regelmäßige Beiträge zu unterstützen. 

Dieser Amrag ist in Verbindung mir den Anträgen 6a 
uno 6b des Verbandsvorstandes erleoigr. 

b) für jeden Amtsbezirk aus den Reihen der freiwilligen 
Feuerwehrsührer Brandmeister ernannt werden, welche 
die Befolgung der feuerpolizeilichen Vorschriften bezw 
oas Feuerlöschwesen zu überwachen haben und auch 
berechtigt sein sotten, sämtliche Feuerwehren zu alar- 
mieren. 
Berichterstatter des Verbandsvoritandes zu b: Leiber. 

Ter Antrag wurde durch Herrn Vosteen Delmenhorst 
begründet Derselbe erklärte, er halte es für notwendig, daß 
ir. dieser Beziehung etwas getan würde. Vielleicht könnten 
aus den verschiedenen Amtsbezirken Brandmeister zmammen- 
gcrufen werden, die sich über diese Angelegenheit aussprechen 
könnten. Herr Leibet bezcichnete den Antrag als ver- 
früht. Er schlug vor, denselben noch einige Jahre zurück 
zustellen und ihn dem Vorstanoe als Material für eine 
spatere Regelung zu überweisen. 

Die Herren Däke, Fortmann, Körbe r und 
Kramer sprachen sich im gleichen Sinne aus uno wuroe 
der Antrag im Einverstänomsse mit Herrn V o st e e n oem 
Vorschläge des Herrn Leiber entsprechend dem gefchasts- 
ührenden ^erbaudevorstaude i'berwicse». (Fort etzung folgt.) 

* * * 
DieBeitragszahlung zur Verbandskasse uno zur 

Oldenburgischen Feuerwehr-Unsallkasse für l. Jul: 1912 13 
hat bis zum 10. September d. Js. zu erfolgen and zwar 
Porto- und bestellgeldfrei 

Oldenburg, 28. August 1912 
Körber, Verbandsgeschäftsführer. 

Feuerwehr-Verbanv der Rhemprovmz. 

* Rheydt. Zur Teilnahme an der 50-Jahrfeier 
in Düsseldorf haben sich mit oem Feuerwehrverbano 
der Rheinprovinz bis jetzt zahlreiche Kameraoen gemeldet 
Viele Bestellungen auf das Festbuch liegen vor. Hiernach 
verspricht die Festfeier eine glänzende zu werden. 

* * * 
Zweiter Fcuerweyrverbandstag des Kreises Nenwled. 

* Tierdorf. Die hiesigen Kameradin halten das in der Ein- 
ladung gegebene Vepvrechen, den zweiten Vervanosiag oen 
Verhälniissen entsprechend würdig auszugestalten, zu aller 
Zuftiedenhen eingelöst: die gehegten Erwartungen wurd-n 
allenthalben bei lenem übertrosfen. Schon der äußerliche 
Empfang uno der allgemeine Schmuck des Ortes bekundeten, 
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Latz auch die Gemeinoeeingesessenen iowre deren Verwal- 
tung an den Bestrebungen ihrer wackeren Wehr innigen 
Anteil nahmen. 

Der Vorabend der Tagung wurde mit einem hübsch 
.arrangierten Kommers im Vereinslokale Sahm, zu dem 
auch schon vereinzelt auswärtige Feuerwehrvertreter einge- 
troifen waren, in üblicher Weise begangen. Derselbe bildete 
unter zahlreicher Beteiligung der Bürgerschaft eine würdige 
Einlertung zu der Hauptveranstaltung am Sonntag, 
18. August. 

Nach vorausgegangenem Weckruf in der Morgenfrühe 
versammelten sich um 10>/s Uhr die Ausschußmitglieder zu 
einer kurzen Vorbesprechung. Um 11 Uhr begann dann oie 
D et e g i e rt en sitz u n g , bei der dre Wehren des Kreises 
ausnahmslos vertreten waren. Tie Tagesoronung war eine 
umfangreiche. Nach einer kurzen Begrüßungsansprache durch 
den Verbandsvorsitzenden Herrn Siegert-Neuwred be- 
grüßte Herr Bürgermeister O p p--Dierdorf den Feueewehrtag 
und dankte für die seiner Gemeinde zuteil gewordene Ehrung. 
Er wünschte dem Verband das beste Wohlgelingen der ersten 
Verhandlungen. Herr Siegert entschuldigte das Fernbleiben 
der geladenen Ehrengäste, Sr. Durchlaucht des Fürsten 
zu Wied und des Königlichen Landrats von Elbe, 
welch letzterer jedoch bei den Nachmittagsverhanolungen 
durch Herrn von Puitkämer vertreten sein werde. 
In seinen werteren Ausführungen machte er die Mitteilung, 
daß oas Feuerwehrdenkmal im Wiedbachtal durch eine hoch- 
herzige Spende des Herrn Landrats nunmehr vollständig! 
habe bezahlt werden können. Er orûà dem Herrn Land- 
rat namens der Anwesenden seinen besten Tank aus, der 
mit der Spende der Feuerwehrsache seine Sympathie e.ttgegen- 
bringe. Herr Vervands-Schristsührer Kreisausschuß-Ober- 
sekrerär Plaar stellte sodann oie Anwesenheitsliste fest. Herr 
Siegert verlas die eingegangenen Anträge von Linz und 
Unkel sowie die behördlicherseits eingegangenen Verfügungen 
betr. die Einschränkung der Festlichkeiten und das Verhakten. 
der Wehren bei Waldbränden, weiter ein Schreiben betr. 
Beitrag zur Nationalftugspenoe Hierauf besprach er die 
geschichtliche Entwicklung des Verbandes, dem jetzt von 35 
anerkannten Wehren des Kreises 24 angeschlossen seien. Er 
besprach kurz den 1. Verbanostag in Linz und verkündete 
hierauf das Urteil des Uebungsausschusses betr. der Linzer 
Festübung. Ein mißlicher Punkt sür die junge Organisation 
sei das Kastenwesen, das bei den angeschlostenen Wehren 
noch vielfach Widerstand hervorruw Der Jahresbeitrag von 
50 Psg. pro Mitglied werde zum größten Teil (35 Pfg.) an 
die Provinzralkasse abgeführt. Die Einnahmen des Kreis- 
verbandes ieien recht bescheiden- sie bestehen ans dem Bei 
trag der Wehren und einem Zuschuß des Kreises mrt zu 
sammen 280 M. Ter Etat für das Jahr 1913 wurde ^auf 
280 M. in Einnahme und Ausnahme festgesetzt Herr Sie- 
gen erstattete sodann einen knappen Bericht über den in 
Remscheid stattgesundenen Provinzialseuerwehrtag. Ter Vec- 
bandsausschuß schlägt vor, in den Recynungsprüsungsaus-1 

schuß sür 1913 die Kameraden Schrauth- Linz, G e rs> ' 
ha rd-Tierdorf und Hof-Neuwied zu wählen In den 
Uebungs- und Festausschuß wurden gewählt die Kameraden 
Esser-Rheinbrohl und B i e n-Niederhieber. 

Brandmeister Euskirchen - Unkel begründete den An- 
trag der Wehr Unkel, den Verbanostag 1913 in deren Ge- 
meinde abzuhalten. Herr Siewert bekräftigte die Aus- 
führungen der betreffenden Wehr, worauf der Antrag Unkel 
einstimmig angenommen wurde Tie nächste Verbandstagung 
.findet also in Unkel statt. Herr Euskirchen dankte für die 
einmütige Entschließung. Herr Siegert berichtete alsdann 
über den Provinzialtag in Remscheid. Tann qav an der 
Hand der Statistik Herr Siegert einen Ueverblick über 
die in Preußen 1910 stattgesundenen Brände unb deren ei 
schreckenden Folgen Bei einem Hinweis des Vorsitzenden 
aus das m Düsseldorf eingerichtete Feuerwehrmuseum er- 
wähnte Kamerad Schrauth-Linz die 50. Jahresfeier 
des Rhein.-Westf. Verbandes in Düsseldorf, deren Besuch 
sich mit einem Museumsbesuch verbinden lasse. Krersbrand 
meister Mar netl-Asbach referierte über den von ihm 
beabsichtigten Rcvisionsplan im kommenden Herbst und oar 
die Wehrletter um Einsendung eines Uebungsplanes 
für die kommenden Jahre, damit die bedingten Revisionen 
unrer möglichster Berücksichtigung der jeweiligen Verhält- 
nftse vorgenoiiiNlen werden könnten. Alsdann kennzeich- 
nete er die drei Hauptaufgaben. einer Feuerwehr, aus denen 
sich ergebe, daß die Wehren auch in den bestehenden Ge- 
meinde-Brandräten sowie im Polrzeilöschwesen vertreten fern 
müßten. Im weiteren empfahl er noch das Huvpensignal 
als vorzügliches Alarmmittel. Nach Prüfung der Rech- 
nnngen und Belage wurde dem Rechner die nachgesuchte 
Entlastung erteilt. Zum letzten Punkt der Tagesordnung 

hielt Herr Brandmeister Förster Schieber- Rodenbach einen 
äußerst lehrreichen Vortrag über Waldbränoe und deren 
sachgemäße Bekämpfung durch die Feuerwehr. Herr Siegen 
dankte dem Herrn Brandmeister für den gediegenen Vor- 
trag und oen Anwesenden für ihre Auşmerksamkeit und die 
gefällige Aufnahme desselben. Aus der Mitte der Ver- 
sammlung wurde der Wunsch laut, den Vortrag verviel- 
fältigen zu lasten und den Wehren je ein Exemplar zugehen 
zu lassen. Ter Vorstand versprach, dem Ansinnen zu ent- 
sprechen, nachdem Herr Schieber denselben vorerst noch ver- 
vollständigt habe. Aus eine weitere Anregung soll auch im 
nächsten Jahre ein Vortrag über oas Verhalten der Wehren 
gegenüber Starkstromleitungen gehalten werden. Hierauf 
wurde die Sitzung nach einem kurzen Schlußwort des Vor- 
sitzenden geschlossen. 

Um 1 Uhr versammelte ein solennes F e st e s s e n die 
Delegierten und sonstigen Teilnehmer im Sabmsrben Saal. 
Herr Siegert nahm tn einer Ansprache Veranlassung, 
den echten Bürgersinn der Tierdorser zu feiern und schloß 
mit einem begeistert aufgenommenen Hoch auf Se. Majeitär 
den Kaiser. Nach Beendigung des Festessens ordnete sich 
in der Nähe des prächtigen Festplatzes der F e st z u g , der 
m der einhertlichen Umsorm der Wehrleute einen impo- 
santen Anblick gewährte. Der Zug bewegte sich durch die 
reich beilaggten Straßen der Stadl zum Uevungsplatz der 
Ortswehr, welch letztere in einer Festübung den aus- 
übenden Kameraden einen Beweis ihres Könnens erbrachte. 
Tie Uebung ersolgre nach den Unterlagen der neuen Kreis- 
übungsordnung Nack Beendigung derselben nahm Herr 
Bürgermeister Opp-Treroors das Wort zu einem herzlichen 
Willkommgruß namens der Bürgerslbafr. Er würdigte oie 
hehren Bestrebungen der Feuerwehren, begrüßte die Vertreter 
des Kreises und schloß mrt einem Hoch auf den Kaiser. Ter 
Vertreter des Lanorats, Herr v. Puttkammer, dankte 
namens des Herrn Landrats und überreichte sodann namens 
des Herrn Regierungspräftoenren dem Verbandsvorsitzenden 
Herrn Siegert sowie 6 Feuerwehrleuten die E rinnerungs- 
medaille nebst Urkunde für 25;ährige treue Zugehörigkeit 
zur freiwilligen Feuerwehr. Herr Siegert dankte namens 
der Gefeierten für die Ehrung und bedauerte die Abwesen- 
heit des Fürsten zu Wied, der z. Zt. auf seiner Besitzung 
in der Schweiz werte. Auch nahm er Veranlassung, namens 
der Wehren für oie Gastfreundschaft und den schönen Empfang 
seitens der Tierdorser zu danken. Wener gedachte er der 
Festüoung der Ortswehr und widmete der letzteren sowie den 
Bürgern von Tierdorf ein dreifaches Hoch. Hierauf formierte 
sich der Festzug aufs neue zu ernem wohlgelungenen Vorbeift 
marsch an den Ehrengästen und dem Kreisverbandsausschuß. 
Alsdann bewegie sich der Festzug nach dem prächtig gelegenen 
Festplatz auf der fürstlich Wiedschen Besitzung. Hier ent- 
wickelte sich unter Beteiligung vieler Gäste bald ein reges 
Leben, oas bei Konzert, Tanz und Gelang des Tierdorser 
Gesangvereins die Gäste bestens unterhielt^ bis bei ern- 
brechender Tunkelheit die Zeit zum Ausbruch winkle. Tie 
Vervandsleitung und nicht zuletzt die Tierdorser Ortswehr 
kann mit dem 2. Verbandstag in Tierdorf, der iv jeder 
Weise als wohlgelungen zu bezeichnen ist, vollauf zufrieden 
sein. Tie Feuerweyren trennten sich beim Abschied allent- 
halben mit dem Wunsch: „Auf Wiedersehn im nächsten 
Jahre in Unkel am Rhein." 

* * * 
Kreis-Feuerwehr-VerbuM Mettmann 

* Haan. Der 4. ordentliche Kreis-Feue r- 
m e h r t a g des Kreis-Feuerwehr-Verbandes Mettmann wurde 
am 21. Juli unter Leitung des Kreis-Verbands-Vorsitzenden 
Wülfing im Lokal von Pfeisfer am Windbovel in Haan 
abgehalten. Vertreten waren die Verbanoswehren Cronen- 
berg. Gruilen, Haan, Heiligenyauch Isenbügel, Langenverg, 
Oberbonsfeld, Mettmann, Neviges, Dönverg> Tönisheide, 
der Firma D. Peters n. Co., Neviges, Velbert, Vohwinkel, 
Wülfrath, zusammen 15 Wehren, 27 Lösckzüge, 50 Vertreter. 
Ferner waren erschienen Tie Herren Bürgermeister der 
Gemeinden des Kreises Mettmann mit Ausnahme der Herren 
Bürgermeister von Langenberg, Velbert und Wülfrath. Ter 
Herr Lanorat hatte ferne Teilnahme am Feuerwehrrag zu- 
gesagt, war aber im letzten Augenblick verhindert und konnte 
daher nur am Verbandsfest am Nachmittag teilnebmen. 
Der Bczirksverlreter im Ausschuß des Provinzial-Verban- 
des, Branddirektor Sabin-Solingen, war am Erscheinen 
verhindert. 

Von den stimmberechtigten Vorstandsmitgliedern 
der Satzungen) waren, soweit sie nicht von den Wehren 
als Vertreter bezeichnet waren, anwesend: aus Cronenberg 
Branddirektor Haefs, aus Gruiten Oberbrandmeilter Schruck, 
Brandmeister Rüster, aus Haan Brandmeister Bogt, aus 
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Heiligenyaus Oberbrandnieiiler Riegels, stellve.tretender 
Oberbrandmeister 5z e gm an ns, Brandmeister Flach, 
Isenbügel war nicht vertreten, aus Langenberg Oberbrand- 
meister Niel, u ß , Brandmeister 5z o b a g e n, Brandmeister 
Schenk, aus Oberbonsseld steltverlreiender Oberbrand- 
meister Schäfer, stellverireiender Brandmeister F u cd s . 
aus Mettmann Oberbrandmeister Crem er, Branomeister 
Kircbmann, Brandmeister Schwartmann, aus Ne- 
viges ' Branddirektor Hasenkamp, Brandmeister R c i f - 
sen, aus Tönberg Brandmeister Witte, aus Tönisheide 
Brandmeister Burg, freiwillige Feuerwehr der Firma D. 
Peiers u. Co,, Neviges, Brandmeister Wiltekino, aus 
Velbert Oberbrandmeister Morgenstern, Brandmeister 
Eh reuberg I, Branomeister Ehrenberg Ik, aus Voh- 
winkel Brandmeister Richter, aus Wülfrath Brandmeister 
K r ü ß e l b e r g , Brandmeister Eick, stellvertretender Brand- 
meister Zimpich. 

Der Verbandsvorsitzende eröffnete den _ Feuerwehrtag 
um 11i 4 Uhr vormittags mit einem Hoch aus Se, Majestät 
den Kaiser, 5zerr Bürgermeister Gläßnec-Haan hieß 
die Erschienenen namens der Wehr und der Gemeind 5zaan 
willkommen und wünschte den Verhandlungen gedeihlichen 
Verlauf, 

Die Tagesordnung wurde hierauf wie folgt erledigt: 
Punkt 1: Geschäftliche Mitteilungen, Ter 

Vorsitzende teilte mit, daß Geschäfts-Ausschuß und Vorstand 
des Kreis-Verbandes sich mit oer Frage der Unfallversichea 
rung der Feuerwenrgespann-Pferde beschäftigt unk daß er 
auf Anregung aus einer Vorftandssitzung oei der Direktion 
der Provmzial-Feuerversicyerungs-Anstatt dm Rhernprovinz 
in Düsseldorf angefragr habe, ob diese die Versicherung 

Punkt 8 und 9: Bestimmung des Ortes des 
nächsten ordenllichen Kreisfeuerwehrrages 
und Beschlußfassung über die Abbaliung und 
lkebernahnre des nächstjährigen Kreisfeuer- 
w ehr fest es. Gemäß dem aus dem 1, Kreisfeuerwehrmg 
beschlossenen Turnus, wonach die Uebertragung des Kreis- 
seuerwehrtages und Feuerwehrsestes in der Regel der alpha- 
beiischen Reihenfolge der Bürgermeistereien nachgegangen 
werden soll, übernahm nach kurzer Debatte Oie freiwillige 
Feuerwehr Neviges, Bürgermeisterei Hardenberg, den 
5. ordenllichen Kreisseuerwehrlag. 

P u n k t 1 0: FestsetzungderHöyedesJahres- 
beitrages für 1913, Auf Vorschlag des Vorstandes 
wird der Jahresbeitrag für 1913 auf 20 Pfg, pro Mitglied 
festgesetzt wie bisher. 

Punkt 11 
Prüfung der 

der Pferde übernehmen könne. Tre Provinzial-Feueroer 
sichcrungs-Anstalt babe unterm 3, Juli 1912 geantworter, 
daß ihr zum Betriebe dieses Verficherungszweiges die ge- 
setzlich vorgeschriebene Erlaubnis fehle. Der Vorstano oes 
Kreis-Verbandes werde sich jetzt mit der Rheinischen Pserde- 
und Vieh-Versicherungsgesellschaft in Köln in Verbinoung 
setzen. Aus Anlaß, eines Einzelsalles bat der Vorsitzende, 
Stiftungsfeste der Wehren im Bezirke der eigenen Ge- 
meinde zu feiern, wenn nicht ganz besondere Hinoerungs- 
gründe vorlägen. 

Punkt 2: Entgegennahme des Jahresbe- 
richts, Der Jahresbericht für 1911 ist den Veroanoswehren 
vor dem Feuerwehrtage in Truck zugeqangen, Eine Erörte- 
rung wurde nicht gewünscht. 

Punkt 3- Abnahme der I a h r e s r e ch n u n$ 
für 1911 und Entlastung des Vorstandes. Die 
zu Rechnungsprüfern gewähtten Herren Bürgermeilter Kolk- 
Gruiien unk Brandmeister Richter-Vohwinkel prüften die 
Jahresrcchnung für 1911 und fanden zu Ausstellungen keinen 
Anlaß, Auf ihren Vorschlag wurde dem Vorstano Entlastung 
erteilt. 

Punkt 4: B er a rung und Beschlußfassung 
über vorliegende Anträge. Anträge lagen nicht 
vor und wurden auch aus der Sitzung heraus nicht gestellt 

Punkt 5: Be lichter st atrung uild Beiprc- 
chungüberdieVerhandlungenund Beschlüsse 
und den Verlauf des Provinzial,-Feuerweh r- 
t a g e s, Ter Vorsitzende erstattete Bericht über den 21, 
Verbandstag des Feuerwehr-Verbandes der Rheinprovinz 
in Remscheid am 29. Juni 1912. 

Punkt 6: Wahlen zum Uebungs - uno Fest- 
zugs-Aus schuß Es wurden durch Zuruf gewählt a) 
zum Uebungs-Ausschuß aus Cronenberg Brand rmfter Ko ß 
aus Gruiten Brandmeister Rüffer, us Heiligenhaus, 
Branomeister Flach, aus Lanqenberg Branomeister Ho- 
hagen, aus Oberbonsseld Abteilungsführer Fuchs, aus 
Mettmann Brandmeister Schwardtmann, aus Neviges 
Brandmeister Reisfen, aus Tönisheide Brandmeister Burg, 
aus Dönberg Brandmeister Witte, von D. Peters u, Co. 
Steiger Lohe, aus Velbert Abteilungsführer Meyer, aus 
Vohwrnkel Sleiaer Z i e h m a n n, aus Wülfrath Abteilungs- 
führer Eicks b zum Festzugs-Ausschuß: aus Cronenberg 
Schriftführer Küsters, aus Grünen Lbervrandmeistcr 
Sch ruck, aus Heiligenhaus Oberorandmeisier Riegels, aus 
Isenbügel Brandmeister Karrenberg, aus Langenverg Brand- 
meister Schenk, aus Oberbonsseld Brandmeister Schäle., aus 
Meilmann Brandmeister Kirchmunn, aus Neoiges Steiger 
Beuteführ, aus Tönisheide Abteilungsfüyrer Hörster, aus 
Dönberg stellvertretender Brandmeister Höhmann, von D, 
Peters u. Co. Brandmeister Wittetino, aus Velbert Brand- 
meister Josef Ehrenberg, aus Vohwmkel Feuerwehrmann 
Klemm, aus Wülfrath Brandmeister Krüßelberg, 

Punkt 7: Beschlußfassung über etwaige 
Satzungsänderungen. Anträge lagen nicht vor. 

ahl einer Ko Emission zur 
neuen 11 e b u n g s o r d n u n g e n. Es 

wurden durch Zuruf gewählt: aus Gronenberg Brandmeister 
Koß, aus Gruiien Oberbrandmeister Scheuch aus Hoan 
Brandmeister Vogt, aus Heiligenhaus Oberbrandmerfter 
Riegels, aus Isenbügel stellvertretender Brandmeister 
Backhaus, aus Langenberg Brandmeister H o h a g e n , 
aus Oberbonsseld Brandmeister Schäfer, aus Weltmann 
Brandmeister K i r ch m a n n, aus Neviges Kreisbrandmeisttzr 
Hasen kamp, aus Tönisheide Brandmeister Burg, aus 
Dönberg Branomeister Witte, don D, Peters u, Co, 
Brandmeister Wittekind, aus Velbert Abteilungsführcr 
Meyer, aus Vohwinkel Brandmeister Richter, äs 
Wülfrath Oberbrandmeister ©todmann. Tie Kommission, 
zu der die Mitglieder des Geschäftsausschusses ireteu, wird 
Mille Oktober d, I, zur Lichtung des von den Wehren 
einzureichenden Materials zusammentreten. 

Punkt 12: Feuerwehrtechnisch er Vortrag. 
Der Verbandsschritiführer Vogel hielt einen mir Auf- 
merksamkeit uno Beifall ausgenommenen Vortrag über 
Unfall- und Haftpflicht-Versicherung der Feuerwehren, 

Nachdem die Reihenfolge oer Wehren rm Festzuge aus- 
gelost worden war und der Vorsitzende auf die Zug- und 
Grußordnung des Rheinischen Provinzial-Verbandes iin- 
gewiesen hatie, schloß er den Feuerwehrtag gegen 12 Uhr 
Wülfing, Vorsitzender, Vogel, Verbandsschriftführer. 

Sch au Übung der freiwilligen Feuerwehr 5zaan, am 
Sonntag, 21. Juli, auf dem Uebungsplatz Turnstraße, 
1, Fußübungen. 2, Marschübungen mil den Fahrzeugen, 
3. Schulübung oer ersten Steigerabteilung mit sechs Haken- 
leitern noch Zählen, 4, Schulübung der zweiten Steigerab- 
teilung Mir der mechanischen Leiter, 5. Schulubung oer 
Hydrantenabteilung mit Schlauchwagen. 6. Schulübung der 
Spritzenabteilung mir Zubringer. 7, Sturmangriff 
Es liegt demselben folgender Gedanke zugrunde- Ein durch 
den Steigerturm dargestelltes 3stöcnges Wohnhaus steht in 
Flammen, Es brennen das obere Stockwerk und der Dach- 
stuhl, Der Treppenaufgang ist voll Ranch uno nicht mehr 
u benutzen. In dem oberen Stockwerke hatten sick mehrere 

Personen auf, die sich in großer Gefahr befinden. Außerdem 
ttegt im ersten Stockwerk eine schwerkranke Person, — 
Während des Ablöschens tritt ein Rohrbruch der Wasier- 
leirung einch. es müssen infolgedessen die Handseuerlösch- 

^ geräte herbeigeschafft werden. 
Ter Bericht des Uebungsausschusses lautet: 

Der allgemeine Eindruck der Uebung ist dahin zufammen- 
zufassen, daß ern fleißiges Arbeiten zu erkennen war. Ter 
Gesamteindruck der Uebungen war gut. Bei den Ausfüh- 
rungen der Uebungen wurde, was zu bemängeln ist, ge- 
sprochen. 

W. N i e h u ß.. 
Nach dem Front-Bericht waren von den genannren 

15 Wehren anwesend: 2 Branddirektoren, 9 Oberbrand- 
.neister, 23 Brandmeister, 60 Unierführer, 115 Musiker, 
Spielleute, Hornisten, 307 Feuerwehrleuie, zusammen 516 

Haan, 21. Juli 1912. 
Der Verbands-Vorsitzende: Wülfing, 

Der Bericht des Fest-Ausschusses lauret: Ter 
sich nack Abnahme des Festzuges versammelte Festzugs-Aus- 
schuß wählte zu semem Vorsitzenden Brandmcister Wiite- 
kind, zum Schriftsührer Oberbrandmeister Riegels. 

Die Abnahme hat zu folgendem Bemerken Anlaß ge- 
geben: 1. Von drei Wehren grüßten die ersten Führer 
nicht. 2, Marschierien verschiedene Kameraden ohne Arm- 
bewcgung. 3, Ist zu bemängeln, daß bei dem Kommando 
„Augen rechts" verschiedene Wehrleute mit „Augen gerade 
aus" vorbeimarschierteu 4, Infolge übernatürlicher An- 
strengung wurde der Vorbeimarsch einiger Wehren un- 
günstig beeinflußt. Im allgemeinen ist seitzuftellen, daß der 
den Wehren das ernste Bestreben besteht, sich immer mehr 
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zu vervollkommnen. Es ist deshalb der allgemeine Eindruck 
als sehr gut zu bezeichnen. 

Rob. W i t l e k i n d , Vorsitzender. 

Sodann gab der Vorsitzende du Namen der zehn seil 
dem letzten Verbandstage verstorbenen Kameraden bekannt. 
Zu Ehren dieser verstorbenen Mitglieder erheben sich die 
Anwesenden von ihren Sitzen, worauf in die Tagesordnung 

Westfälischer Feuerwehr-Verlmnv. 
Gelsenkirchen -Unna, 26. Aug. 1912. 

An die Wehren des Verbandes! 
Durch die Bildung der Kreisverbände ist in unserer ļ 

Provinz ih die freiwilligen Feuerwehren, wre fast üve.all 
zu sehen ist, weiteres reges Leben und Streben nach Fort- 
bildung gekommen. Um letzteres zu fördern und den Char- 
gierten der Wehren.Gelegenheit za geben, sich weiter zu 
schulen, beabsichngt der Verbands-Ausschuß von jetzt ab 
jährlich in 4—6 verschiedenen Städten der Provinz 
3—4t ä g r g e F ü h r e r k u r s e zu veranstalien. Der erste 
solcher Kurse, dessen Abhaltung der Unterzeichnete 2. Vor- 
sitzende übernommen hat, wird am 21., 22. und 23. Ok- 
rooer in Paderborn für die Wehren des östlichen West- 
salens srattftuden. 

In den Kursen werden Hebungen und Jnstrukilonsvor- 
träge abwechseln. Alli Teilnehmer müssen in vouer Uni- 
form erscheinen und sind verpflichtet, an den Uebungen 
praklisch teilzunehmen, soivie zu allen Veranstaliungen pünkt- 
lich zu erscheinen. Auster den Gerare-Uebungen werden 
folgende Punkte dort durchgenommen werden: Bauart und 
Jnstandbaltung der Spritzen, Wasserwagen, Leitern rc., Be- 
handlung und Reparatur der Schläuche; Wasserbeschassuug 
chr Fcuerlöschzwecke, Bauart, Vorzüge und Nachteile der 
Ober- und Unterfturhvdranten; Retiungsgeräte und 
Reitungsmanover; Einrichtung der Geräiebauser; für 
die Feuerwehren beim Brande gefährliche Bau- 
koustruklionen Feuermeldung und Alarmierung; Borgehen 
der Feuerwehr bei den verschiedenen Arten von Branden; 
Verhalten gegenüber Starkstromleitungen: Organisation der 
Feuerwehren, Rechte und Pflichten derselben, Chargiertenab- 
zeichen; Unfall- und Haftpflichtversicherung in Westfalen rc. 

Um in 3,Tagen neben Uebungen diesen Stoff bewältigen 
zu können, muß jede Minute ausgenutzt werden! 

Honorar haben dre Teilnehmer nicht zu zahlen, sondern 
nur die Kosten der Reise und des Aufenthalts zu tragen. 
Die Zahl der Teilnehmer darf nicht zu groß werden und 
50 nichr übersteigen, weshalb von den einzelnen Wehren 
nicht viele Teilnehmer zugelassen werden können. Zur Teil- 
nahme berechtigt sind, soweit die Zahl nicht überschritten 
wird, Ehargrerle der Wehren der Paderborn benachbarten 
Kreise und wenn Platz ist, auch solche, die zu Chargierten 
vorgebitdet werden sollen 

Anmeldungen zu dem Kursus sind an den Leiter des- 
selben Stadrbaurai und Branddirektor M o d e r o h n ir 
Unna zu richten, Anfragen über Quartier an Branddrrektoi 
5z a r i m a n n in Paderborn 

Anrräge von Wehren, welche die demnächstiae Abhaltung 
eines solchen Führerkursus an ibrem Orte wünschen und 
bereit und iv der Lage sind, die crsorherlichen Lokale 
und Geräte zur Verfügung zu stellen, Und an den 2 
Vorsitzenden einzusenden 

Mit tameradschafllicbem Gruß 
Herm. Franken, Gelsenkirckien. 

Verbands-Vorsitzender. 
Staotbaurai Modersohn, Unna. 

2. Vorsitzender. 
* * * 

Kreisfeuerwehrverband Recklinghausen. 
Dem 'Protokoll über den 19. Kreisfeuerwehr- 

Verbanüstag zu Sch erleb eck am 10. August ent- 
nehmen war: 

Anwesend unier dem Vorsitze des Amtsbaumenters 
Heckmann-Herren die Vertreter der Wehren von: Boy- 
Batenbrock Buer, Erkenschwick, Erle-Middelich Herten, 
Mart, Osterfeld, Polsum, Resse, Scherlebeck, Schlägel und 
Mseu, Waltrop. 

Nicht vertreten waren die Vervandswehren Alten- 
oorf-Ulfkotte, Bottrop, Datteln, Gladbeck, Hamm b. Marl, 
Henrichenburg, Horneburg, Horst, Wulfen 

Zu dem auf heute nachmittag 5 Uhr nach scherten 
deck. Wirtschaft Christgen, einberufenen 19. Verbandstag 
des Kreis-Feuerwehr-Verbandes Recklinghausen waren 27 
Vertreter und fast ebensoviel Gäste der vorbezeichneten 
Wehren erschienen. 

Ter Vorsitzende eröffnete den Verbandstag um 5/2 
Uhr, begrüßte dre Erschienenen, wünschte den Verhandlungen 
besten SSerauf und ließ ferne Begrüßung in ein Hoch 
auf den Förderer und Sckirmer der Feuerwehrsache Se. 
Majestät Kaifer Wilhelm II. ausklingen 

eingetreten wurde. 
Jahresbericht. Der Vorsitzende verlieft den nach- 

folgenden vom Verbände ausgestellten Jahresbericht für das 
Geschäftsjahr 1911 12. 

Das verflossene Geschäftchabr vom 1. Juli 1911 bis 
30. Juni 1912 war für oen Verdank ein recht erfreu- 
liches. Zwar sind wertere Beitrittserklärungen senens 
freiwilliger Feuerwehren des Kreiies innerhalb des Gk 
schäfrsjahres nicht erfolgt, da tämtliche Wehren bereits dem 
Verbände angehören. Ter Verband könne, infolge " r 
gegrünoeien Sterbekasse und zahlreicher Auskunttt in tech- 
nischen Feuerwehr-Angelegenherien sehr erfolgreich wirken 

Am Schlüsse des Geschäftsjahres 1911/12 gehörten dem 
Verbände dre Wehren an von: Aliendorş-Usskotle mit 32, 
Bottrop mir 52, Boy-Baren!» ock mir 37, Buer mir 47, 
Datteln mit 57, Torsten mit 34, Erkenschwick mir 18, 
Erle-Middelich mir 48, Gladbeck mit 66, Hamm b. Mart 
mit 33, Henrichenburg mri 22, Herten mu 33, Horneburg 
mit 32, Horst mit 39, Marl mit 32, Ofterield mit 41, 
Polsum mit 34, Resse mit 49, Scklägel und Eisen mit 54, 
Scherlebeck mrt 36, Waltrop mit 63, Wulfen mri 36 Mit- 
stieoern, zusammen 22 Wehren mrr 895 Mitgliedern. 

Tie freiwillige Feuerwehr Ehsel har sich während des 
! Geschäftsjabres aufgelöst An deren Stelle ist eine Brand- 
wehr getreten. Neugründuuqen von freiwilligen Feuer- 
wehren haben in Rade und Westerhott staltqesunoen. Diese 
Wehren haben ihren Berrritt trotz wiederholter Auffor- 
derungen noch nicht angemeldec. 

Weitere freiwillige Feuerwehren bestehen m' Kreise nicht 
Kirchhetlen besitzt eini Pflicht-Feuerwehr; die kleineren Ort- 
schafren und Bauerschasten haben nur Brandwehren. Von 
dem im Kreise existierenden Zecbenwehren gehören nur die 
der Zeche Schlägel und Eisen zu Disteln, Scherlebeck und 
Langenbochum dem Verbände an. 

Der Vorstand des Kreisverbandes besteht us. den 
Herren Amtsbaumeister H e ckm a n n-Herten als Vorsitzen 
der, Stadtbaumeister Helmrich Buer als 1. Beisitzer 
und Tachdeckermeister N e f e n - Osterfeld als 2. Beisitzer. 
Die Beisitzer sind zugleich die Stellvertreier des Vorsiveuden. 

Zum „Geschäftsfühlenden Ausschuß" des Verbandes 
gehören z. Zt. sämtliche Chefs bezw. deren Stellvertreter. 

Tie Verwartungs- und Kassengeschäfte des Verbandes 
werden vom Vorsitzenden erledigt. Ter Schriftwechsel hat 
im Geschäftsjahre einen erheblichen Umfang angenommen. 
Ferner wurden eine größere Anzahl Telephongesprache aus- 
gesührt. 

Tie in diesem Jahre vom Verbände erstmalig aufge 
stetlie Brandstaristik ist senens der Wehren durch Ern 
reichung der ausgefullten Fragebogen erfolgreich unterstützt 
worden. Einige Wehren waren troü mehrmaliger Auf- 
forderung mit der Zusendung der Berichte sehr säumrg. 
Ta eine' Brandstatistik von größter Bedeutung ist, müssen 
die Wehren unbedingt daraus vedacht sein, dem Vorsitzenden 
die Fragebogen sosorr nach dem Brande einzureichen, damit 
sicheres Material über Zahl und Umfang der Brande und 
der dadurch verursachten Schäden gesammelt und verwertet 
werden kann. 

Laut Statistik sind im Geschäftsjahre 1911 12 vom 
1. Januar 1911 bis 30. Juni 1912 innerhalb ^des Land- 
kreises Recklinghausen 292, innerhalb des Stadtkreises 
Recklinghausen 180 Brände zu verzeichnen. 

Ter S t e r b e k a s s e gehörten am Schlüsse des Ge- . 
schärtsjabres folgende Wehren an: Altendorf-Ulskotre mit 32, 
Bottrop mit 52, Buer mir 17, Datteln mit 57, Torsten 
mit 34, Erkenschwick mn 18, Erle-Middelich mil 48, Glad 
beck mit 66, Herten mit 33. Horst mit 39, Marl mir 32, 
Osterfeld mn 41, Polsum mit 34, Resse mit 49, Scherte 
bect ckit 36, Waltvop mit 63 Mitgliedern, zusammen 16 
Wehren mit 681 Mitgliedern. Gegen oas Aorjahr mehr 
5 Wehren mit 202 Mitgliedern. Nach dem 1. Juli 191? 
sind neu hinzugekommen Boy-Batenbrock, Horneburg und 
die Zechenfeuerwehr Schlägel und Eisen. 

Im Laufe des Geschäftsjahres sind verstorben 10 Mil 
glieder; es wurden somit an die Hinterbliebenen der Bei 
storbenen insgesamt 1000 M. Sterbegelder gezahlt. Ern 
Todesfal Anmeldung zur Zahlung des Sterbegeldes inu .e 
zurückgewiesen werden, da der Verstorbene nicht namentlich 
zur Sterbekasse angemeldet war Eine Wehr ilf mit der 
Zahlung der Umlagebeiträge im Rücknande verblieben. 

Eine Revision sämklick er dem Verband angehörenden 
Wehren hat em Geschäftsjahre 1911/12 nicht stattgesunden. 
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Tie nächste Revision wird seitens des Herrn Landrats 
bestimmt werden. 

Rechnungsbericht des Kreisverbandes und 
der Sterbekasse. Tu Kassenbücher wurden auf 
Grüne der Reckuungsbelege geprüft und für richtig befunden. 

Tie Einnahmen des Kreisverb a n des bet vagen: 
1. Kassenbestand am 1. Juki 1911 107,76 M, 2. Umlage 
beirräge der neu beigetretenen Wehren 40 M., 3. vom 
Kreiw Recklinghausen erstatteten Unterrichtskosten für die 
Teilnahme am Führerkursus zu Bielefeld für Mitglieder 
des Verbandes 66 M., 4. Zinsen 2,55 . M., zusammen 
216,31 M. Ab: die Ausgaben laut Rechnungsbelege mit 
195,65 M., verbleibt mithin ein Barbestand von 20,66 M. 

Tie Einnahmen der Sterbekasse belaufen lich auf: 
1. Kassenbestand am Anfänge des Geschäftsjahres 286,90 M., 
2. gezahlte Beiträge der Verbmidswehren 662 M., 3. Zu- 
schuß seitens des Kreisaussckusses zu Recklinghausen als 
Vertrag zum Grundstock 100 M., 4. Zrusen für das Ge 
schäftSjayr 1911/12 7 M., zusammen 1355,90 M. An 
Sterbegeldern wurden gezahlt sür 10 verstorvene Kameraden 
laut Belege 1000 MI., verblerot mrrhin ein Kassenbestand 
von 355,90 M. 

Tie verfügbaren Olelder des Verbandes waren zins- 
bar auf Sparkassenbuch Nr. 1931, die der Sterbekasse 
gemäß § 5 der Verwaltungsoronung sür dre Stervekasse 
zinsbar auf Sparkassenbuch Nr. 1840 der Henener Volks- 
oank angelegt. 

Auf Antrag der Rechnungsprüfer N e f e n Osterfeld und 
B o h l m e i e r-Erle, welche die Kassenbücher genau geprüft 
und die Kaste vollständig in Ordnung befunden haben, 
wird dem Vorsitzenden Entlastung erteilt. 

Mitteilungen b e t r. S t e r b e k a s s e. Nach § 8 
der Verwaltungsordnung für die Sterbekasse werden die 
erforderlichen Sterbegelder je zur Hälfte von den zur Sterbe 
kaffe gehörenden Mehren und dem Landkreise Realinghausen 
getragen. Tie Umlegung der auf die Wehren entfallenden 
Hälfte erfolgt verhältirismäßig nach der Mitgliederzahl und 
der Zeit der Zugehörigkeit zur àerbekasse. An Sterbe- 
geldern sind im Laufe des Geschäftsjahres 1911/12 gezahlt 
worden für 10 Sterbefälle 1000 Mi, hiervon trägt die 
Hälste der Landkreis Recklinghausen mit 500 M., mithrn 
bleiben zu decken 500 M. Ter Sterbekasse gehörten am 
Schlüsse des Geschäftsjahres 681 Verbandsmuglieder mit 
1755 Beitragsmonaten an. Ter auf die Wehren entfallende 
Umlegeoeitrag von 500 M., auf die Mitglieder anteilmäßig 
verteilt, ergibt pro Mitglied und Monat einen Beurag 
von 7,4 Pf., welcher durch Beschluß der Versammlung auf 
10 Pf. erhöbt wird. Hierdurch wrrü ein Mehrbetrag von 
175,50 M. aufgebracht, welcher zur Erhöhung des Reserve- 
fonds oerwandt werden soll. 

.. becfügvare Kassenbestand (das Vermögen der Sterve- 
kaste) für das Geschäftsjahr 1912/13 oeträgt wie nachstehend 
sich ergibt 869,40 M. 1. Aus dem Vorjahre übernommener 
Kassenbestano 286,90 M. 2. Kreiszuschuß zur Bildung des 
Reservefonds in 1911 12 400 M., 3 die Hälfte der ge- 
zahlten^ und seitens des Krerses zu tragenden Sterbegelder 
500 M., 4. die Umlagen der Wehren mit 
5. Zinsen für 1911 7 M., zusammen 1869,40 
ab die im Geschäftsjahre 1911/12 gezahlten 
mit 1000 M., verbleiben 869,40 M. 

Nach längerer Tebattk wird beschlossen, um den Grund 
stock ohne größere Aufwendungen seitens der Wehren stetig 
erhöhen zu können, damit stets genügend Mitree auch für 
etwa einmal vorkommenoe größere Zahlen von Sterbe- 
fällen ^ vorhanoen sind, jährltch einen Mindestbeitrag von 
10 Pf. pro Mitglied und Monat zu erheben Es soll 
möglichst erstrebt werden, den Reservefonds rm nächsten 
Jahre von 500 auf mindestens 1000 M zu erhöhen. Tie 
Erhöhung des Reservefonds soll ständrg fortgesetzt werden 

Nach der vom Vorsitzenden gefertigten stairstischen Auf 
rtellung über das Lebensalter oer zur Stcrbekasse gehörenden 
Feuerwehrmitglieder beträgt das Alter der meisten Mü 

675,50" M., 
M, hiervon 
Sterbegelder 

glreder zwischen 30—40 Jahren, über 70 und umer 20 
Fahren sind nur wenige Muglieder vorhanden. 

Wahl d < r Rechnungsprüfer für 1912/13. Zu 
Rechnuugsprüsern für das Geschäftsjahr 1912/13 werden 
Brandmeister Siefen Osterfeld und Brandmeistei Bohlmeier- 
Erle gewählt. 

Statt st ik über die Brände innerhalb des 
Kreisverbandes rm Geschäftsjahre 1911/12. 
Seitens der dem Verbände anqehörenden Wehren würben 
sür das Berichtsjahr der Brandstatistik vom 1. Januar 
1911 bis 30. Juni 1912 insgesamt 66 Branüberichte 
aber stattgesündene Bränoe erngereicht. Turch weitere Um- 
frage bei oen Herren Amtmännern des Kreises und der 
Stadt Recklinghausen konnten auch die vorgekommenen 

Brände in denjenigen Gemernden, von denen Brandverichte 
nicht Vorlagen, ermittelt werden, wenn auch über die so 
ermittelten Brände nähere Einzelheiten nickt zu erlangen 
waren. Auf Grund der gesammelten Berichte und der ein-- 
gezogenen Erkundigungen tonnte eine ziemlich genaue Brand- 
statistik für den Kreis Recklinghausen aufgestellt werden. 
Ta eine Branditatlstik von größtem Werte ist, müssen die 
Wehren das größte Gewrcht darauf legen, dem Vorsitzenden 
über alle vorkommenln-ii Bränoe umgehend die Brandberichte 
einzureichen, oamrr die umfangreiche Arbeit der Statistik 
nicht weitere Erschwerungen findet. In der Statistik sind 
ore vorgekommenen Brände nack den Monaien, in denen 
sie oorkame: . und unter Anführung der Ortschaften, in 
welchen sie stattfanden, ausgeführt. Sämtliche Ortschaften 
des Kreise- sind alphabe-"'ch mit den in ihnen staitge- 
sundenen Branden vermerkt. Tie Brände sind in Immo- 
bilien-, Mobiliar- und in Waldbrände eingeteilt. Ferner 
sind die Orte der Schadenfeuer und die Entstehungsursachen 
wieder getrennt behandelt worden, wodurch eine genaue 
Uebersickt geschaffen werden konnte. 

Au Bränden sind insgesamt im Landkrerse Reckling- 
hausen 292 und rm Stadtkrerse Recklinghausen 180, zusammen 
472 vorgetommen Tavon entfallen im Landkrerse Reckling 
Hausen auf Jmmobrlienbrände 68, auf Mobilrarbrände 162, 
und auf Waldbrande 18. lieber 44 Brände konnie Näheres 
nrchc ermittelt werden. Im Landkreise dagegen entfallen 
auf Jmmobilienbrände 35 und auf Mobiliarbrände 145. 
Waldbränoe hat der Stadtkreis nicht zu verzeichnen. Nach 
den gemachten Feststellungen sind im ganzen Kreise abge- 
brannt 87 Gebäude, 3 Schuppen und 7 Ställe. Kleinere 
Schadenfeuer waren ausgebrochen in 3 unbewohnten Ge 
väuoeu, 3 Fabriken, 1 Druckerei und in 1 Schachtanlage 
(Förderturm). Ausgebrannt sind 137 Stuben unfdj 3 Kamine. 
Total verbrannt ist ferner ein Kornschober. Tie Brand- 
Ursache war folgende: in 7 Fällen Selbstentzündung, in 
1 Fall Blitzstrahl in 2 Fällen Flugfeuer, in 3 Fällen 
Fahrlässigkeit, in 8 Fällen Brandstiftung, in 451 Fällen 
unbekannt In 227 Fällen konnte die Art des Schaden- 
feuers nicht fest ermittelt werden. Menschen wurden ge- 
cettel aus brennenden Gebäuden rn 4 Fällen, Tiere in 
5 Fällen. Tie meisten Brände in der Berichtszen hat 
der Monat August 1911 zu verzeichnen. Tie meisten 
Schadenfeuer hat der Stadtkreis Reckringhausen gehabt, keine 
hingegen Henrichenburg. 

An Waldbränden find insgesamt 18 vorgekommen. 
Am häufigsten waren dieselben in den Monaten Juni und 
Juli vergangenen Ingres infolge der andauernden Trocken- 
heit. Ter größte Waldbrand ereignete sich am 31. Mai 
1912 in de,. Feldmark Torsten, zur Gemernde Altendorf- 
'llfkottļ gehörig. Turch diesen Brand wurden ungefähr 
850 Morgen Tannenbestand vernichtet. Turch Ziehen von 
Gräben, Abhauen eines Streifens Holzbestandes, durch An- 
legen von Gegenfeuern und ber niedrrgem Bestände durch 
Ausschlagen mit Birken und Pratschen wurde der Brand 
nach^ iunfstünorger Tätigkeit der Wehren Altendorf-Ulskotte, 
Torsten,^ Marl, Polsum und Buer bekämpft. Eine größere 
Tannenschonung verbrannte am 14. April 1911 in der 
Gemeinde Osterfeld und am 6. Mai 1912 in der Gemernde 
Datteln. Während der Waldbrand in Osterfeld durch Gegen- 
fcuer nredergekämpft wurde, erfolgte die Löschung des Wald- 
brandes zu Tatteln durch Ausschlag mit Pratschen und 
Birkenzweigen, sowie Werfen eines Grabens vor dem laufen-- ' 
den Feuer unter Beseitigung des Gestrüpps an der dem 
Feuer gegenüber liegenden Seite. Infolge des energischen 
Eingreifens der freiwilligen Feuerwehr Bottrop konnte bei 
einem Walobrande dortfelbst der angrenzende, eine weite 
Fläcke bedeckende .Hockwald gerettet werden. 

Größere Brände von Gebäuden, Bauernhöfen ustv. 
kamen vor in Buer, Bottrop, Tisteln, Erle Middelich und 
Horst. 

Ein im Förderlurm der Schachtanlage Zeche Ewald 
bei Herten ausgebrochener Brand konnte rechtzeitig gelöscht 
worden. Tie durch diesen Brand in Gefahr geratenen Ar-- 
beiter wurden durck Schließen der Schacktdeckel vom Bran! 
Herde getrennt. 

Benn Brande einer Wirtsckaft in Buer retteten ein 
Feuerwehrmann und ein Gendarm aus einem bereits ver- 
qualmten Raume ein Kino. Ebenfalls wurden in Resse 
mehrere Kinder aus einem rm Bränoe befindlichen Zimmer 
gerettet. In Waltrop verbrannte eine arößere zum Unter- ■ 
bringen einer Rinoviehherde benutzte Scheune. Tas Vieh 
konnte nur durch Werfen mit Steinen und dergleichen, 
lowie durch Lärm zum Verlassen der Scheune gezwungen 
werden, da oas Betreten derselben wegen der damit ver- 
bundenen Lebensgefahr nicht angängig war Bei einem 
in der Gemeinde Westerholt ausgebrochenem Brande konnte 
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Die Westerholter Branowehr nicht rn Tätigkeit ireten, da 
dit vorhanoene Spritze nicht funktionierte und die Geräte 
fehlten. Bei einem Feuer in Bottrop zog sich der 1. Chef 
Dieser Wehr eine Fußverletzung zu, wodurch derselbe längere 
Zeit erwerbsunfähig war. 

Turch die zum ersten male aufgestellte Statistik ist 
eric sehr werivolles Material gesammelt worden. Tie An- 
luefettDen stellen Den Antrag, die umfangreichen Arbeiten 
der Statistik weiter fortzusetzen und alljährlich eine BranD-. 
staiistik vom Kreise Recklinghausen herauszugcben, und die 
Statistik möglichst weiter auszubauen. 

Festsetzung Des Jahresbeitrages auş 
Grund des ß 13 des Statuts des Verbandes. 
Ta der nach Abschluß Der Kasse verbliebene Kasienbestand 
in Höhe von 20,66 M. nicht zur Deckung der voraus- 
sichtlichen Ausgaven für das Geschäftsjahr 1912/13 aus- 
reicht, wird auf Grund des § 13 der Verbands-Staruten 
beschlossen, einen Jahresbeitrag in Höhe von 15 Pf. pro 
Mitglied u erheben. Tie Mitgliederzahl des Verbandes 
beträgt 895. Es wird somit durch die Erhebung eines 
Beitrages von 15 Pf. pro Mitglied, ein Betrag von ins-l 
gesamr 134,25 M. aufgebracht. 

Festsetzung des nächsten V e r b an d s t a g e s 
Zum nächsten Verbanosort zur Abhaltung des 20. Kreis- 
feuerwebrverbandes wird Resse gewählt. Mit Dem nächsten 
Verbandstage soll auf allseitigen Wunsch ein technischer 
Feuerwehrtag und möglichst ern Feuerwehrfest verbunden 
sein. 

Verschiedenes. Ter Vorsitzende erklär!, daß die 
Verbandstaqe nicht nur dazu Da seien, damil Die Telegierien 
wn der Tätigkecr des Verbandes Kennrnis erhielten, sondern 
sre seien vor allem auch dazu da. daß seiiens der Mit- 
glieder anregend auf Den Verband eingewrrkl werde, sei 
es durch taiträftigc Unrerstützung in allen Angelegenheiten 
oder sei es durch Abhalten von Vorträgen auf den Ver 
banDslagen. Er hofft daher, daß auf dem nächsten V>w 
bandstag?, seitens einiger Verbandsmilglieder Boriräge über 
Feuerwehrangelegenheiten gehalten werden. Ta der Vor-' 
lttzend' des Westfälischen Feuerwehrverbandes, Herr Fr an 
ke n - Gelsenkirchen, am Erscheinen auf dem heutigen Ver- 
banDstage verhindert ist, wirD Der Vortrag, welchen Derselbe 
über den 6 Internationalen Feuerwehr-Kongreß zu Peters-! 
bürg im Juni Dieses Jahres und ferne Erlebnisse in Ruß- 
land halten wollte, zum nächsten Vervandstage zurückgestellt. 

Ter Vorsitzenoe feilt mit. Daß vom Kreis Reckling- 
hausen die Unterrichtskosten für Die Teilnahme an dem 
Ausbildungs-Kursus in Bielefeld getragen wer-: 
den, soiern Die Entsendung auf Antrag oder im Einver 
stänDnis mit dem Kreisfeuerwehrverbande erfolgt. Ter 
nächste Führerkurfus ftnder lm Herbst dieses Jahres statt. 
Im Interesse einer guten Ausbildung, besonders der Führer 
st es wünschenswert, wenn recht viele Mitglieder des Ver- 

bandes an den Ausblldungskursen teilnehmen. 
Hieraus erstailele Brandmeister B o h l mei er-Erle Be- 

richt über den 1. Feuerwehr-Führungskursus zu Bielefeld, 
wobei er eingehend auf die Art und Weise der theoretischen 
und praktischen Ausbildung eingeht. Viel, sehr viel sei 
da zu lernen, viel Wissenwertes zu erfahren. Von Den 
einfachsten Geraten bis zu Den neuesten Feuerbekämpfungs- 
npparaten und den Automobilspritzen, • fet hier alles zu 
sinDen. Besonders interessant und lehrreich für die Feuer- 
wehrleute aus Dem Kreise Recklinghausen mit seiner Dichten, 
bergbaulichen Bevölkerung sei das Gebiet des Alarmwesens, 
der Reiiungs- und Rauchschutzavparare. Ter Vorsitzende 
schloß sich Den Ausführungen des Vorredners an und be- 
tonte, Daß für die Wehren besonoers Die Beschaffung eines 
einfachen Rauchschutzapvarates mit Luftzuführung sehr ratsam 
>ei. Bei Anlegern > emer Alarmanlage sei besonders Be- 
oachi auf stillen Alarm zu legen, öunut nicht die ganze 
Gemeinde in Aufregung gebracht werde. Am besten ist 
Die Anlage einer elektrischen Alarmschleife, an der zirka 
die Hälfte der Wehrmitglieder angeschlossen ist. Sobald Feuer 
gemeldet wird, werden nur die angeschlossenen Wehrleute 
benachrichrigt, welche die anderen in ihrer Nähe wohnenden 
Wehrleute benachrichtigen unD ohne jeden lauten Alarm 
unverzüglich zur Brandstätte eilen. 

In Bezug stuf Die jetzt vielfach seitens der freiwilligen 
Feuerwehren getätigten Kollektiv-Unfallversiche- 
rungen für Die einzelnen Wehrmnglieder gibt der Vor- 
sitzende noch bekannt Daß es Den Bemühungen des Ver- 
bandes gelungen sei, die Versicherungsgesellschaft Janus zu 
Hamburg zu gewinnen, welche die Versicherung gegen außer-. 
ordentlich niedrige Prämiensätze übernimml. Ter Verband 
ist beretl, sämtlichen Mitgliedern bei Abschluß einer Kollektiv - 

! Unfallversicherung mit Ratschlägen zu Hand zu gehen und 
will ihnen beim Abschluß in oereirwilttgster Weise behilflich 
sein. 

Mit der Birte, Die Feuerwehrsache immer mehr zu 
pflegen und zu föroern unD stets treue KameraDschaft zu 

l hatten, schloß der Vorsitzende Den Verbandstag unt 7,40 
Uhr. Im Aufträge Der AnwesenDen dankte Kamerad Bohl- 
meier dem VoriitzenDen für seinen Eifer und umsichtige 
Leitung der Verbandsgeschäste mit Dem Ausdruck größten' 
Vertrauens und schloß mrr einem Dreifachen Gut Schlauch. 

Kurz darauf um 7,50 Uhr wurde die freiwillige Feuer 
wehr Scherleveck unvermutet alarmiert, um auch technisch 
anregend auf den Feuerwehrtag einwirken zu können. Etwa 
10 Minuten nach dem Alarmsignal erschienen bereirs Die 
Wehrleute unD emen nach der angenommenen Brandstätte, 
Dem Sreigerturm. Tie gesteltte Aufgabe, aus einem im 
Branoe befindlichen Hause zwei vom Feuer abgeschniitene 
Menschen zu retten, sowie die im Erdgeschoß lagernden 
explosiblen Gegenstände zu beseitigen und die in nächster 
Nahe bepnDnchem vom Feuer bedrobien Gebäude zu schützen, 
wuroe zufriedenstellend gelöst. Tie Uebung der Lösch,nann- 
schaft ließ sehr viel zu wünschen übrig, was woyl daraus 
zurückzuführen ist, daß die Uebergangsitücke fehlten und das 
Schlauchmuieccal nicht cn Ordnung war. Vor allem ist 
die Beschaffung eines Schlauchwagens dringend erforder- 
lich. Eine Schulübung mehrerer Sieiger war mustergültig 
unD fand ungeteilten Beifall sämtlicher anwesenden Ver- 
banDs-Telegierten. Danach führte die Wehr Scherlebeck 
Schulexerzieren vor, welche mcr einem vorzüglichen Parade- 
marsch endigte. 

Noch ecnige fröhliche Stunden vereinigren im festlich 
j geschmückten Versammlungslokale die Delegierten uno spär 

schieD man von der Stätte ernster Wirksamkeit mit Dem 
Gruße: Gott zur Ehr' dem Nächsten zur Wehr! 

Ter Vorsitzende: Heckmann. 
* * * 

* Hagen, 13. Aug. Ein gefährlicher Brand 
Hai in Der vergangenen Nacht Den Stadtteil Weh ring- 
hausen in Aufregung versetzt. Gegen 2 Uhr brach plötz- 
lich in Dem Möbellager von Berger u. Co. an der Eck 
tcr Wehringhauser- und Weidestraße Feuer aus, das im 
Augenblick sämtliche unteren Räume Des vierstöckigen Hauses 
ergriff, dann blitzschnell das Treppenhaus in Rauch und 
Flammen hüllte und so den in den oberen Stockwerken 
wohnenden Menschen den Rettungsweg ab- 
schnitt. Tie Gefahr für zahlreiche Menschenleben war sehr 
groß, da ] ch Die Flammen mit rasender Schnelligkeit ver- 
breiteren. Beherzte Nackbarn, die Durch den Brand arw 
ihrer Nachtruhe aufgeschreckl wurden, machten sich sogleich mit 
Leitern ar Die Rettung der Eingeschlossenen, die zum Teil 
auf me Dächer geflüchtet waren, und bald erschien auch Die 
Wehringhauser Abteilung der freiwilligen Feuerwehr auf dem 
Platze und neieiligte sich planmäßig an Der Arbeit der ovser- 
sreuDigen Retter. So gelang es denn, sämtliche Be- 
wohner des von mehreren Familien bewohnten Hauses i n 
Sicherheit z u bringen. Mehr als die nacrten Men- 
schenleben konnien oem verheerenden Element nickt entrissen 
werden. An e,ne Bergung von Mobiliar usw. war bei Der 
Ausdehnung, Die Das Feuer bereits genommen hatte, nicht 
mehr zu denken. Tie Wehr, die Durck die kurze Zeit darauf 
an der Brandstelle eingetroffenen Abteilungen Altstadt und 
Altenhagen umerstützt wurde, mußte ihre Tätigkeit darauf 
beschranken, die Nachbarhäuser. Die stark bedroht waren 
und deshalb bereits geräumt werden sollren, kalt zu hal- 
ten und eine weitere Ausdehnung Des Feuers zu verhindern. 
Ilm 5 Uhr konnte die Hauvtgefahr als abgewendet gelten, 
und die Abteilungen AltstaDt und Altenbagen konnten ab- 
rücken. Tie Abteilung Webringhausen hatte indes noch 
lange mit dem Ablöschen der Flammen, die das ganze 
Haus ergriffen hatten, zu tun. Noch in den heutigen 
Vormittagsstunden flackerte das Feuer immer wieDer auf. 
Menschenleben sinD glücklicherweise nicht zu beklagen, Doch 
hat sich ein Feuerwehrmann starke SchnitiwunDen und ein 
Bürger, der sich mutig an dem Rettungswerk beteiligt hatte, 
einige anDere Verletzungen zugezogen. Ter Umstand, daß in 
demfelben Hause bereits vor einiger Zeit Feuer ausgebrochen 
war, und einige andere Verdachismomente gaben der Polizei 
Veranlassung, den Besitzer des Möbellagers David Berger 
unter dem Verdacht, Das Feuer selbst angelegt zu 
haben, festzunehmen Heute morgen begab sich der Unter- 
suchungsrichter mit einer Kommission an die Brandsrelle. 
Tas Haus ist so stark beschädigt, daß es einzustürzen 
Droht. 
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Luftschiffer uns Feuerwehr. 

Ein eigenartiges Verhalten gegenuoer 
Luftschiff ern bat eine Feuerwehr aus dem Amt 
U n n a - K a m e n, Kreis Hamm, gezeigt. Sie war am 
11. August 1 Uhr mittags auf dem Wege zu einem von einer 
anderen Lanofeuerwehr veranstalterem Feste, als infolge 
van Schneestürmen in den oberen Luftschichten der Ballon 
Leipzig neben der Provmzialstraße Unna-Werl sehr schneit 
niederging und an dem Dache eines dort .stehenden, noch 
zum Stadlbezirk Unna gehörenden Hauses sich verfing 
Bor ihnen war bereits ein Dachdecker, ein Klempner, ein 
Zimmermann und ein Stukkateur aus Unna auf dem Dache 
an der Arbeit, den Ballon zu lösen, als eine Anzahl 
Feuerwehrteure aus das Tacki kam und zunächst, um beauem 
zum Dachfirst zu gelangen, einige Reihen Ziegel abdeckten, 
wobei sie die Zirget zur Erde warfen. Als der Ballon, 
der sich namentlich an einer auf dem Dache angebrachten 
Kugel verfangen harte, sich nicht so schnell lösen ließ,, 
wurde er einfach rrotz Protestes der dort rätigen Handwerker 
25'-— SO Zentimeter weit ausgeschnitten, sodaß das Gas aus- 
strömre und das Arbeiten auf dem Dach fast unmöglich 
machte. 

Nachdem der Ballon endlich frei war, wurde dem Führer 
des Ballons von dem Feuerweyrführer eröffnet, daß die 

Wehr aber ein ordentliches Trinkgeld haben müsse, an dem 
ein Hekto dran sitze. 10 Mark, welche von dem Führer 
des Ballons, Adolf Gaeblec aus Leipzig, zunächst angeboten 
wurden, bezeichnere der Feucrwehrführer als nicht aus- 
reichend und ließ nicht nach, bis ihm mehr gegeben wurde! 

Derartiges Berbalren einer sich „Freiwillige Feuerwehr" 
nennenden Bereinigung und namentlich des Führers kann 
nur dazu beitragen, das Ansehen der freiwilligen Feuer- 
wehren auf den Hund zu bringen! Es dürfte Pflicht der 
Behörde fein, dafür zu sorgen, daß ein Mann, der so 
wenig Ahnung von dem Geifr hat, welcher eine freiwillige 
Feuerwehr beseelen soll und muß, von seinem Posten ent- 
hoben wird. Einen solckien Mann als Kameraden anzuer- 
kennen, wird sich jeder wahre sreiwirlige Feuerwehrmann 
mit Recht weigern! Wo derartiges vorkommr, ist es nicht 
zu verwundern, daß bessere bürgerliche Elemente sich von 
der freiwilligen Feuerwehrsache zurückzieyen' 

Briefkasten. 

Infolge Ştoşsaiidraugs haben leider mehrere cingcsandte 
Berichte noch stör die nächsten Nummern zurückgcstcllt werden 
müssen. 

Anzeigen 

Rhein.-Westf. Feuerwehr-Museum 

bleibt während 

der Städte-Ausstellung, Düsseldorf 

luli bis Oktober einschl. geschlossen. 

Buchdruckerei 

fernsprècher ]is 14-5*. o o o 'Jon P■ l V t 
Barmen, Allermarkt 21. 

Akzidenz-U Druckerei. 

Geschmackvolle und sauoere Anfertigung von 
esse©© Drucksachen aller Art. 

El ■ E 

C. Thorn, Elberfeld 
Spezial-Geschäft in Feuerwehr-Artikeln 

empfiehlt in solider und sauberer Ausführung 
sämtliche Personalausrüstuugen, besonders 
Helme in jeder Ausführung, Gurte und Beil- 
tasclien, Beile, Leinen, Karabinerhaken, 
Laternen, Fackeln, Hakenleitern, Schiebe- 
leitern, Dachleitern, Schiauchhaspel und 
Gerätewagei» in verschiedenster Ausführung, 

Bakenleitern mit hohlem Haken aus Mannesmann-Siahlrohr 
ungemein leichtes Gewicht. 

■Ausrüstungen für Sanitäts-Kolonnen. 
  Man verlange Preislisten.   ierr 

IE 

—■ ■ ■ i - . r, Mrv-t 
neueste Entwürfe (ges. gesch.) 

Muster, besondere Skizzen. 
Off«rt«n und Katalog« auf Wunsch gratis und franko zu Dknskn. \ 

Bernhard Richter, Hoflief., Cöln-Rhein 19. 
gegründet 1869 :: goldene Medaillen. 

1750- 

Sämtliche ^ 
Artikel 

für 
Feuerwehren 

in zweckentsprechender 
QediegenerAusführuns. 

Magirus.Ewald&Lieb 
C.m.b.H. 

Ulm a/o. 
1775 

A.Hummeisie|i,SproLkhövel 
Fernsprecher 174, Amt Hattingen 
Ruhrkohlensandsteinbrüche. 

f Lieferung sämtl. Sandstein- 
materialien, wie’ Bruchsteine, 
Hammerrechte, Werksteine 
etc. aus erstkl. Material, m* 

Samaritertasche „Phönix“ 
in über 150 Sanitätskolonnen, 
Feuerwehren, Samariter- und 
Sportvereinen eingeführt. 140 
freiw. Anerkennungsschreiben. 
Kein Spielzeug. Reicher Inhalt, 
Haltbar. Preiswert! Prospekte 
gratis. Feuerwehren auf Wunsch 
Ansichtssendung-ohne Kaufver- 
pfliclitung. Preise je nach Grösse 
und Inhalt von M. 2,40 Ins M. 8,75. 
Allein. Fabrik.: Paul Klose, 
Ühemnitz, Wilhelmplatz 30. 

Komplette Ausrüstung 
vollständiger Wehren 

Spezialität: Leiterbau 

Poensgen, Scheiblei & Co. 
0. m. b. ļl., Gemünd (Eifel) 

Feuerwehrgeriitefabrik 
Leiterbau etc. igsb 

Wir haben eine Vierradleiter, 
22 m noch, sowie eine Sweirad- 
leiter, 16 m hocn mit allen 
Verbesserungen ausgestattet, 
kurze Zeit m Gebrauch ge- 
wesen. billig abzugeben. Mit 
Spezialofferte gehen wir gerne 
unverbindlich anhand und 
bitten event. um Mitteilung. 

'Westfälische Tupn- 

u. Feuepwehr-Gepätefabrik 

Heinr.PlByBr.c.m.b.H 

Hagen i. W. 

Feuerwehrgeräte, 
Armatmen und 

f sämtl. Zubehör 

= Komplette Ausstattungen für Feuerwehren = 

Aug. Honig. Köln-\i|>|>cs 
G. in. i>. H. Geschäftsgründung 1832 

Spezialfabrik für Feuerlöschgeräte u. Armaturen 
Metallgiesserei. 171a 

Listen gratis und franko. 

Drück und Verklag: Fr. Ttaats, Barmen- — Für die Redaktion verantwortlich: H. Barkow, Barmen. 


